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Items vom Tage.
,»7" Nach einer Meldung aus Berlin hat Staatssekretär
t,|. 'ct  einen längeren Erholungsurlaub angctreten . Auch der

,tcs der Rcichsregicrung , Ministerialrat Dr . Kiep , ist aus
" gegangen.r ^ it S gegangen.

9, rL. : Kt*r den in Paris aus Marokko vorliegenden Nachrichten
!K ( r " >'ch an der französischen Nordsront Trupps der Risleute

»,, ^ /elbar . Die Risabteilungen im Djeballahgcbict nähern sich
ö >1,? ea»zösjschx„ Linien . Abteilungen der Beni Mostara undU rTicnf ff '/ "'Mischen Linien . Abteilungen der Beni Mostara u»d

, iV <S!Ciir' l,t Megilda werden in der Nähe von Jssual gemeldet. Der
cebiö teIt*l*tb«, b'” * Macna ist in der Nacht zum 16. Juli angcgrisfen
>en tvü'^ '
stich h K. Das Kabinett Briand -Caillaux ist gestürzt . Mit 288 gegen
ne " t »i" anu!n hat die Kammer es abgelchnt , in die Einzelbcratung
tni »>l^ ^ ^ ^ 8raphcn des Ermächtigungsgesetzes einzutreten . Mit der
aitttfM “Ulm di-s Onfiincifa tmirhp Sierriot betraut.
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^ ^»pyen oes ^ rmacyngungsg ^ epks
oung des Kabinetts wurde Herriot betraut.

Die Weltlage.
- ik der große Krieg begann , der nach und nach fast

Welt in Mitleidenschaft zog, wurde von finanziellen
I lich' °sen die Behauptung ausgesprochen , em solcher

ilieg ^ u.:. _ U.„ . m -M ML 1Q1» tntinrhTrrfl ftntt«

0

durch,
m »w»»V/l. W1

-g, tote er von lyii ois .uhö  iui |uu/uiy |uiu-
(CH hat , könnte niemals geführt werden , weil dazu die
aiir *' ich„ I und der Kredit der beteiligten Staaten nicht aus-- 1<- < . I < f+y>++rtnflt»tSptt flTll'V Pir uud  oer Kreon oer oereingien üiaiuui mu ; i

-■ Trotzdem hat der Weltkrieg stattgefunden , aber es
t!i»e ZG Wahrheit , daß eS an Geld mangeln wurde , um

n „c # it ? °sten zu decken. Das zeigte sich in vollem Umfange
nüatMicV dem Friedcnsschluß , und die peinlichen Folgen

• ^  K ^ rsche-nuna machen sich it ' "

* •11h„v - 0“ utuviii Das zeigte sich
Nefet2$ Friedensschluß , und t .. rv . v

" ‘i? schetnung machen sich immer mehr geltend . Die auf
d>»F/Ienen Kredite sind zu sehr zweifelhaften Wechseln

n> für welche die Dcckuna fehlt . Das einfache Mi
d>°F 'I ' enen Kredite sind zu sehr zweifelhaften Wechseln ge-

„ Oft. " ', für welche die Deckung fehlt . Das einfache Mittel,
Li * Sitzes " gleich herzustellen , ist der Ersatz des verlorenen

sF °ber aus der Luft sind diese Summen Nicht zu greisen..-ll ~ 0 ß’.ttt'fMiftnvt bTi rfi0 fiitK . au§  der Lust sino oiese mummen inan
i> d Einbußen uuverineidlich.

n»st>? oh dieses Geldntangels habeit seit Abschlußo. t ttänp  inipSpvtmttP militnrHrhe Konflikte sta
der Frie-

,r
wiederholte militärische Konflikte stattgesunden,

^ixIchen Rußland und Polcti und zwischen der Türkei und
'öl! 1̂St ^ lanb , 5it denen sich noch Expeditionen m fremden
* ”* !» . • gesellen . Auch darüber hinaus ist mehrfach Kriegs-

laut gelvvrdeu. Wäre noch das notige Geld zurChi»»«« r.» VAovfrYitphpntf»rTi bn nbcE DOXl1(1 »d01
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» taut geworden . Ware nocy oao uongr -
JitW ?ctüe fen , so wäre wohl verschiedentlich da oder dort
etdo. esgeschl ^nen worden . Es sind namentlich die kleineren

des Ostens , welche itl dieser Weise ihren Taten-
Offenbaren zu müssen glauben , wahrend von den

Äii1 ? taaten bekanntlich in Genf eine Abrüstungskvn erenz
^Ölei ‘ ^ °rden ist , von der freilich niemand weiß , ob und

rj Äusganq sie einmal nehmen wird.
N ? Unkosten der noch hestchenden Wassenrustnng zu
likN -Nnd zu Lande und in der Lust trageu , wenn incht

>° doch indirekt z>l Erhöhung der Geldknappheitbet und
töto «' » ., daß entweder eine Senkung dieser Ausgaben

!'Z!
f
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WL oder daß das Wunder vollbracht werde , für diese
° "ns besonderen Quellen eine Deckung zu beschaffen.

Aktienl .indessen ein Haken , der noch nicht hat be,c,tigt
k Evnneu , und alle Flnanzküttstler der Welt habe » noch

»»ll I ^ mvcht , dies Rätsel zu losen . Was im Kriege der
j das ist jetzt auch im Frieden tvieder Tatsache ist-
> ll'Uun sucht überall nach Geld. Aber ke.it Staat i
Mbx» > age , anderen Ländern in dem Aiaße Vorschüsse zu
> i ÖQ!i alle seine Wünsche befriedigt werden können.

dem Kriege bestand in allen soliden Staaten nicht
Äh •ffchglichkeit , sondern auch die Gewißhelt , Ms fleißiger

Landwirtschaft , Handel lind in Industrie , sowie
std k nenp oder Kapitalien aufzubringen , d:eÄ - f>ein,n ^ Ersparnisse odl
N»ri>f üchen oder fremdene'torki\une j„v ,zur Verfügung ge.iriii ~ >- i-

ist heute geschwunden , lind bei der Schwierigkeit
>ihlp Idung von Kapitalien ist die Besorgnw der Sparer
t °» soî lllarnisie um so größer geworden . Wer Geld her-

chcii° der  verlangt weitgehende Sicherheiten und bei der
MejhMen Geschäftslage entsprechende Zlnsen . Die beste
^ Px? " ^ s.chaft wird in ausrichliger Friedensliebe und m
ll^ ftNNlduna von allen abenteuerlichen Zukunstsplanen
^ Da« unvermutete Zwischenfälle herausführen kouuteu
p sew ' st die Beherzigung der Lehren des großen Krieges

Folgen - sowie der Ermahnungen der finanziellen

Regierungen
gestellt werden

für ihre Geld-
konnten . Diese

Dienst ag, den 38. ZuN MAi

Aach Sriands Sturz-
Die Bemühungen Herriots.

Ü5&W«W » 27L St  W. st -m

immer " wieder die Rede ist , erscheint ausgeschlossenebenso cm
nur nach rechts erweitertes Konzentrationskabinett , dem .
Sozialisten nicht konsequent ihre Unterstützung zuteil werden
ließen . Eine ausreici )ende Mehrheit wird Herrwt nur dann
aufbringen , wenn ihtu die Neubildung des Kartells g - 3-
Der Kammerpräsident scheint weitere „F,
tujtia su unternehmen . Es verlautet , daß Verhanorungeu
den^ Sozialisten nn Gange sind . Ferner empfing Herno ein-
sozialistische Abordnung . Man erwartet eine Antwort des
sozialistischen Parteivorstandes.

Ztalienr MWastslaze.
Die Entwertung der Lira.

Bei der Einweihung der Börse von Bologna hielt
Jinansminister Graf Volpi eine Rede , in der er zunächst auf
den kürzlich von Mussolini bei der Eröffnung des Instituts
für Ausfuhr hervorgehobenen Zusammenhang zwisc 'ni e
verschiedenen italienischen Wirtschaftsfragen h' nwles

Die ' Regierung hat die Ursachen der Entwertung der
Lira nntersuckt und geprüst , welche Waren einen nachteiligen
Ltslüß aus die Handelsbilanz ausiiben . Sie widmet dem
Mirischastsproblem des Landes und dessen Elnftus , .>

ber S^cbölfcnuta 33tot ßtbt . . .
r » bmbW 3 °° !>° i? W »• »

Entwertung .der D-ra beruckstch g . M Gesellschaften ' » it
der Aktiengesellschaften . 1900,,9jL ' - ig08 waren
einem Gesamtkapital oou 2212 ®‘«n « u x.,va Mil-
es 2509 Gesellschaften mit CtltUU ^ MÄ ^ eu auf Nt W u, !t
liardcn , 1914 st.eg d,c Zahl der ^ s 0191
einem Kapital van nahezu ) % Milliarden , 1925
mit 20 Milliarden . 19.24 "Us 9078 mst 28 n -
aus 10 737 mit 30 M illiarden u d ^ ietz ich M » -
1926 auf 11825 mit einem ® die Kapitals-
lionen. Die Regierung mußte 9 ^ überwachen,
erhöhung über fünf Millionen die private und öffentliche
damit die sehr rasche Enlwn - . bringt . Außerdem
Wirtschaft ^ nicht auf dem or .ng Vergröße-
wünschte - sw, d ' 0 Sportasse ^ .^ ^ ang zu bringen . Aus diese
rungen des Aktienkapitals Sparkapital starker den
Weise wurde es bewirkt , ' A M* ^ „huftricit zufloß . Das
gesunden und gut verwa _̂ cix .,s,ow n»8 soliden ita-
Jndustriekapital be
licvischen Sparers.

Jahrgang

^ ^ bhet !w ^ ü ^ ^ S ^ Mis4hSchritü . keinZb
> v?? ben ist . denn jeder weiß , daß zu -solchen nwd nen
Shu n das Geld niemals wirklich sicher -st- Die Geld-

S £ 3  heute noch so bedeutend , daß von den Vorbau-
Kapitalien ein Ucberschutz nicht für tr,tische Zwecke

^ % S ete§  abgeschöpft werden kann , wie die Sahne to

ccke
von

Kifl ^ e Friedensliebe nicht bei allen Völkern über jeden
Üll 'kr ^ beu , so gibt es doch »och einen wrrk,ameren

''  jf i/. D dieser bedenklichen Neigungen , naiiilich die f J -
j\ > 'i x- Uwltnisse und das aus ihnen erwachsende >4
$  1 iI r Bevö erung . Der Geldmangel wird de,.

1 Mn ^ lucken und ein Land , welches stchL - " « « Al, ?te h,. üinn , bem Bankerott zuwenden . ^>nm *
s « > d° l  Sn Spa « . » {* « - » «¥ *» « - "*

Vor die Füße gestreut werden.

gesunden t.nd gut verwalt - . - '" des soliden ita-
Jndustriekapital befindet dnnu -minister gedachte dann der

Sp ° r °« . D » ß f Ist Lnn ?i,ch- ' » - !° ™ »
Schwankungen _; auf J >ent JUa J mic .cn zwar berück,rcotigen,
jade , man müsse diese ü benvciben . Trotz Schwan-
jedoch ohne ihre Beoeutung g ,miKj (cn  ziellosen Speku-
kungen , trotz Schwierigkeit ^ italienischen Börse gesund,
lationen seien die Grundlagen K unerschutter-
Die Staatspapiere gcmcßen Schatzscheine werden,trotz
liche Vertrauen des Sp ^ r . . .n des Zinssatzes
zweier aufeinander olgendc ° Folien hat entschlonen die
täglich verlangt und getan , - Staatshaushaltes NI Angriff
Ausgabe der Gesundung :> 1905/26 wurde ein lieber»
gxnommcn . 2 ^ Rechnstng --I qcqeni ' lcr einem Uebrrschnß
schuß von 1189 Millionen 0 - geugt am besten für
von 417 Millionen im/o Trotz der günstigen
die organische Festigkeit gÄ 1|1? bcx  Ausgaben nicht
Ergebnisse Wird mit d« ^ " j,^ glich dann die Widerstatids-
nachgelassen te ^r en . t . - französiscken und des bel-
kraft der Lira " nd .dleitNi e ^ l^ viesen Vergleich werde
gischen Franken nnd^ fügte h TL Frankreich und Belgien in
die Bewundern g ^ aliew ] unb  Schöpfer von mdu-

Forderungen des Landbundes.

Einsuhrscheine und Valutadumping.

Der Bundesvorstand des Reichslandbnndes hat in seiner

1 August ab aus Ueberqanqsbestimmunaen möglichst

kb zu kü ? ," « über den 30 . September
hinaus in Geltung zu lustu . .uesuoritund surhcrl

Keine SchuldenannMerung.
Amerika verlangt Bezahlung.

Der amerikunische W ® * * * *}^  Z"
Schreiben , die amer 'kamsche R g rung Anrv >ll,e : uns;
gegen die Steuerzahler verietzm , 1 . . - ^ Mellon,
der Kriegsschulden billigen > ^ 5'c St «null ie-
stcher waren , daß Verlangt , so wäre es Aus-
rn ng de r Kr Ie gs 1 9 ^ , handeln . Aber weder
gäbe der Regierung , dementspreä end M Y in der
aus den Kreisen der Oessc ^ ) Volksvertretern im Kongreß
Presse oder gar von den gewählten Bo .r- vrn ^ ^ ^ findet sich
wurde ein derartiger Wunsch g - b' , vorn " ist vielmehr von
nicht im Zustande der Zerstörung ' ^ ^ Generalstreiks
Grund auf gesund , wie we sUNgstt r< \ ^  Europa,
allen anderen Landern zeigte , .n 1 ^ ^ ,.Ejichon Nationen ge.
Mellon erttarte weiter , txiß m e s ch e n k e waren und daß
währten Vorschusse ktite j ' lg il)ve  Schuld an-
mit Ausnahme Rußlands sämtlich v * Abgesehen
erkannt und sich zur Bezahlung bere ^ ^ ^ ^ geaenwartig
von Großbritannien hatten d-e Sch w 1̂ ^ ^ zgaWstiüstand
die Vergünstigung erhalten , daß dtt .e) |_
aufgenommenen Anleihen amuuucn

Axx englische KohlenkonWt.
Eine öffentliche Rede Baldwins.

Der englische Ministerpräsident BachWlN Hst t 0 ^ ^ ^
Boint eine Rede vor wehr 2C1000 toQnbtc  sich
sprach zunächst über landivirtschaftticye a v
dann dem Kohlenkonslikt ztt. .

« 'ssä 'SS

f «™.»>" * " »;!' -st .- 1. 14*
SnwÜu S Li !7 . iM° »° A °" * * “ “
könnten. r ra , . .

Angebot erhalten . Die Haltung der l Verhandlungen sei
vielleicht bewundernswert nennen , ab - z > Politik und
,i- n -ch> « -- !» » -/ « - tdwi » ° -« A - jfSÄ d- ,
aflnm , et 6o6c tiicvnoB » “ J“ ’ ä x , h»», um gel- «i,
Arbeitszeit se, eure Losung ds ^ rd ^ Schwierigkeiten , von
daß unter den gegebenen Nm »> hn  Kontrolle der
bene » einige innerhalb » nd nn ge Mv y ^ ^
Regierung lagen , eine zeittpeuige rn, ^ ^

yoliWe TULsschau.
^ «nMm .li ,n,h Finnland . Die Moskauer Presse ver¬

öffentlicht die AnttvoAnote des S ^ jetVertreters m Finn¬
land auf das Memorandum der suinlamisc ) x SL . .tiÖ«;nft
Garantieablommen betreffend Darm wird d Bcrensthaft
ausgesprochen , unverzüglich Verhandlungen „..rAgufettbe
schluß eines Garautieabkvmmens , , ^ ,i ^ ' nnd
Regelung der Landsrage durch ein Sondern . Vi-,l,' auna
über die Unierzcichnung einer Konvention i „, u reit» n ®ic
von Konflikten durch cm Einsgungsversahrcn z - ^
Note weist auf die Notwendigkeit hin , ein , . . sg et,
in der Alandsrage und eine Konvention Zur f
legung von Konflikten als wesentliche Lestaiidte .te mm
Garantieabkommen einznreihcn.



■*-* Rumänische Ucbcrhcblichkeiten . Das Kabinett Averescu
hat beschlossen/die Verhandlungen über die mit Deutschland
strittigenFrogen aufzuschieben , bis nach rumänischer Auffassung
die n̂och immer unklare Frage gelöst ist , ob Deutschland für
eine Aufnahme in den Völkerbund als würdig betrachtet werden
könne . In Kreisen der Kleinen Entente ist man überzeugt , daß
der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund nicht mehr ge¬
hindert werden könne , wenn ihn die Großmächte , ivie cs der
Fall ist, wünschen , aber sie hoffen , daß sich der Eintritt unter
dem Druck der spanischen Forderungen verzögern wird.

Handelslril.
Berlin , 19. Juli.

_ — Devisenmarkt . Mit dem Sturz des französischen Kabinetts
ist die llnsicherheit außerordentlich gestiegen . Allgemein wurde der
Eindruck hervorgerufen , daß in der 'Währungsfrage Frankreich zur¬
zeit vollkommen ohne Führung dasieht . Die Spekulation trat heute
vormittag mit lebhaften Frankenabgaben hervor , so daß das eng¬
lische Pfund sprunghaft von 194 am Samstag auf über 280 Fran¬
ken tu den heutigen Morgenstunden stieg. Gegen Mittag trat dann
eine leichte Reaktion ein , und nian hörte einen Kurs von 225. Der
belgische Franken folgte etwas langsamer bis 214.

— Effektenmarkt . In Börsenkreisen herrschte infolge dieser
neuen Ereignisse am Devisenmarkt , die das Tagesgespräch bildeten,
größte Spannung . Die Nervosität und Unsicherheit über die weitere
Gestaltung des Franken ließ die Unternehmungslust völlig er¬
lahmen . Sog . Frankenfluchtkäufe liegen nicht vor.

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: Weizen
32,6 , Roggen 23, Hofer 21,6—23, Mais 18,25—18,6, Weizenmehl
43—43,75 , Roggenmehl 29,75— 32,75, Weizenkleie 9,25—9,5, Roggen¬
kleie 11,25 . Der ganze Markt ist billiger geworden.

Frankfurt a . M ., 19. Juli.
— Devisenmarkt . Die Pariser Pfundparität stellt sich auf

229 gegen 197,50 am Samstag . Das englische Pfund ist mit einem
Gegenwert von 4,8645 Dollar unverändert . Die italienische Lira
konnte sich bei einem Pfundkurs von 144 behaupten.

— Effektenmarkt . Die Börse stand zu Beginn der neuen
Woche unter dem Eindruck der durch den Sturz des französischen
Kabincttes verursachten neuen Frankcnbaissc . Dieser ungünstige
Moment drohte vorbörslich eine allgemeine Abgabeneigung aus-
znlösen , doch war die Stimmung bei Eröffnung des amtlichen Ver¬
kehrs etwas zuversichtlicher nnd der Markt zeigte eine gewisse
Widerstandskraft . Der deutsche Anleihemarkt war fast ohne Ge¬
schäft . Der Kurs für Kriegsanleihe wurde auf 0,450 festgesetzt.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: Roggen
mark , all und neu 18.50—19, Sommergerste 19.50—20.80, neue
Wintergerste 14.90—15.90, Hafer mark . 19.70—20.60, Mais lo-ko
Berlin 17.40—17.80, Weizenmehl 38—40, Roggemnchl 27—28.50,
Weizenkleie 10.50, Roggenkleie 11.30—11.50.

— Frankfurter Schlachtvichmarkt . Preise für einen Zentner
Lebendgewicht . Ochsen:  vollfleischige , ausgewachsene höchsten
Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren 55—60, junge , fleischige, nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 48—54, mäßig genährte
junge , gut genährte ältere 37—47. Bullen:  vollflcischige , aus¬
gewachsene höchsten Schlachtwertes 48—53, vollfleischige , jüngere
36—47. Färsen und Kühe:  vollfleischige , ausgemästete Fär¬
sen höchsten Schlachtwertes 55—60, vollfleischige , ausgemästete
Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 48—54, wenig gut
entwickelte Färsen 43—54, allere , aiisgcmästcte Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe 38—47, mäßig genährte Kühe und
Färsen 30—37, gering genährte Kühe und Färsen 18—28. Käl¬
ber:  feinste Mastkälber 60—66, mittlere Mast - und beste Saug¬
kälber 55—59, geringere Mast - und gute Saugkälber 48—54, gc-
ticge Saugkälber 40—46. Schafe:  Mastlämmer und Mast-
Hammel 45— 50 , geringere Masthammcl und Schafe 35 —44.
Sch weine:  vollfleischige von 80 bis 100 Kg . 75—78, vollfleischige
unter 80 Kg . 70—74, vollfleischige von 100 bis 120 Kg . 75—78,
vollfleischige von 120 bis 150 Kg . 74—77, Fettschweine über 150
Kg . 74—77, unreine Sauen und geschnittene Eber 60—68. A n f -
l r i e b : 228 Ochsen , 33 Bullen , 829 Färsen und Kühe , 131 Kälber,
64 Schafe , 3178 Schweine . Marktverlaus:  In allen Vieh¬
gattungen langsamer Handel . In Schweinen etwas Ueberstand.

— Mannheimer Märkte . Produktenmarkt.  Es wurden
gezahlt für 100 Kg . : Weizen ausländ . 32—34.25, Roggen ausländ.
>3.75—24, Hafer ausländ . 19.75—21.25, Braugerste,26 .5—27.75,
Jntiergcrste 20 .5—21.5, Mais mit Sack, alt , 18—18.25, neu 19
bis 19.26, Weizenmehl 00 43.6- 43.76, Weizenbrotmchl 28.76 bis
33 .25 , Roggenmehl 31 .75 — 34 , Weizcnklcic 9 .26 — 9 .8 , Trocken-
Treber 15.25—15.75, Raps mit Sack 42. — S chl a ch l v i e h'
markt:  Ochsen : al 1. 57 — 59 . al 2 . .48 — 51 , b) 1 . 40 — 46 , bl 2 . 38

bis 42, c) 28—32, d) 26—30. Bullen : a) 47—49, b) 43—45, r) 37
bis 40, b) 30—34. Kühe : a) 44—46, b) 34—36, c) 24—28, b) 12
bis 18. Färsen : a) 59—60, b) 42—48. Kälber : b) 66—68, c) 58
bis 62, d) 48—53, e) 62—66. Schafe : . c) 34—44. Schweine:
a ) 74, b) 75, c) 75—76, d) 74- 75, c) 73- 74, f) 72- 73, g) 60 - 66.
Auftrieb : 256 Ochsen, 151 Bullen , 676 Kühe und Rinder , 645
Kälber , 58 Schafe . 2201 Schweine.

Aus aller Well.
□ Fünf Personen ertrunken . In Bohnsack sind drei Per¬

sonen ertrunken , darunter auch eine 12jährige Schülerin.
Am Sonntag sind in Bohnsack zwei weitere Personen ertrunken.

Hl Kriegsbeschädigtcn -Tagung in Hamburg . Unter siarttx
Beteiligung aus dem ganzen Reich hat der Reichsverband
deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegshinterbliebener e. V .,
Sitz Berlin , seinen diesjährigen Verbandstag in Hamburg
eröffnet . Vertreter des Hamburger Senats und der Bürger¬
schaft und der Versorgungsgerichte in Dresden und Hamburg
wünschten der Tagung besten Erfolg . Zu Verbondsleitern
wurden Kienser (Leipzig ), Kieselmeyer (Detmold ) und Lemcke
(Nordmark ) gewählt . Die Hauptversammlung brachte Vor¬
träge über Fragen der Stellung des Reichsverbandes zur
sozialpolitischen Gesetzgebung und Darlehensgewährung an
Kriegsbeschädigte . Ein Vorschlag zur Abfassung eines Pro¬
testes wegen ungenügender Versorgung der Kriegsopfer und
zur Frage des Rcichsehrcnmals , das nach der Ueberzeugung
des Verbandes am schönsten in der Form eines Erholungs¬
heims für Kriegerwaisen zum Ausdruck käme , fand einstimmige
Annahme—

□ Kainpfslieae " Wüsthos abgestiirzt . Bei einem Schan-
fliegen a " s Im Flugplatz Radl  tz zum Besten eines Jmmel-
:nann -DenkmaIs stürzte der aus dem Kriege bekannte Wüsthof,
Ritter des Ordens Pour le mente , bei einem Sturzflug ab.
Er ivurde schwer verletzt in das Friedrichstädter Krankenhaus
gebracht.

El Durch Blitzschlag getötet . Bei einem schweren Un¬
wetter im Saargebiet wurde ein 17jähriger Landarbeiter vom
Blitz auf der Stelle getötet , während seine Begleiterin betäubt
wurde . Der Blitz war durch eine Heugabel,  die der
Arbeiter auf der Schulter trug , angezogen worden.

UI Rätselhafte Massencrkrankungen in Schlesien . Aus
dem Kreise Ohrau werden Massenerkrankungen gemeldet , die
als Folge des Oderhochwassers immer größeren Umfang an¬
zunehmen drohen . Die Krankheit äußert sich stark in Fieber
und großer Erschöpfung . Es ' handelt sich vermutlich um eine
durch Mückenstiche übertragene Sumpfkrankheit . Die Sumpf¬
gebiete sind von unheimlich wilden Mückenschwärmen über¬
völkert , die die Menschen allerorts überfallen . Bisher wurden
etwa hundert Krankheitsfälle sestgestellt . Breslauer Aerzte sind
zur Hilfe geeilt , um den Krankheitserreger zu ermitteln , und
der um sich greifenden Epidemie zu steuern . Todesfälle sind
bisher nicht vorgekummen.

O Masscnvcrgistung in einem Kloster . In der Abtei
Mehrerau bei Bregenz fand die Weihe eines ungarischen Abtes
statt . Nach dem Festmahl erkrankten der Generalabt und der
ganze Konvent . Bis heute ist ein Bruder gestorben . Der Abt
liegt noch zu Bett und kann höchstens eine halbe Stunde im
Tag aus sein , ebenso liegen noch 20 Paiers krank darnieder.
Die Ursache ist noch nicht aufgeklärt . Jedenfalls handelt cs
sich um eine Vergiftung . Wie von einem Augenzeugen mit-
gcteilt wird , sind einzelne Speisen , Konserven nnd dergl . voll
den Gästen aus Ungarn mitgebracht worden.

El Feuer an Bord eines deutschen Dampfers . Der deutsche
Dampfer „ Uisebeck" ans Hamburg hat durch Fnnksprnch Feuer
an Bord gemewct . Der Dampfer befindet sich 25 Meilen west¬
lich von Cherbourg . Vom Hasen sei ein Schlepper zirr Hilfe¬
leistung abgegangen.

El Grauenhafter Selbstmord . In einem Ansall geistiger
Ninnachtung beging die Tochter des Arbeiters Bartels in . Cant-
min Selbstmord . Sie begoß sich mit Benzin und züildete sich
dann an . Unter den schrecklichsten Qualen verstarb sie gleich
nach ihrer Einlieferung im Krankenhaus.

□ Die Hinrichtung des Vatermörders Lechner vollzogen.
Der 38 Jahre alte Johann Lechner , der im Sommer vor -gen
Jahres seinen Vater erdrosselt hatte , um sich in den Besitz des
väterlichen Anwesens zu setzen, und der vom Schwurgericht

'Fürth im Februar b. I . zum Tode vernr .eilt worden war,
ist am Monlag Oiuncriclitct worden.

Nomon aus dem New -Avrler Volksleben.
Bon A . B o e t r ch e r.

88 ) (Nachdruck verboten . ,
Äls jedoch seine hohe Gestalt , gefolgt von dem Ge¬

heimpolizisten , hinter der Kirchentür auf der Straße
verschwindet — da bricht das starke Mädchen lautlos in
Nellys Armen zusammen.

Ja , das Unglück ist gekommen , wie Anny gefürchtet.
Es ist gekommen und breitet seine schwarzen Fittiche
über die beiden Liebenden . . .

Soll ihnen nie mehr das Sonnenlicht des Glücks er¬
strahlen?

15.

Es ist eine leider nicht zu leugnende Tatsache , daß
auf unserer unvollkommenen Welt die edelsten Men¬
schen am leichtesten ins Unglück geraten , während
Schurken großen und kleinen Kalibers unbeanstandet,
ja oft mit Ehren und Auszeichnungen üöerhäuft , üreit-
sprung daherlrotten.

Niemals auf Erden wohl hat es einen harmloieren,
biedereren , offeneren Menschen gegeben , als Frank
Williams . Von seinen Kapitänen geschätzt , bei den
Kameraden beliebt , von den Untergebenen verehrt , hat
er nie einer Menschcnseele ein Leids zugesügt oder auch
nur einen Unrechten Gedanken in seinem Hirn anf-
kommen lasten.

Und dieser harmlose , biedere , offenherzige Bursche,
diese durch und durch ehrliche Seemannshaut , gerät
ohne die geringste Spur von Verschulden in den Ver¬
dacht aemeinsten Diebstahls , wird an seinem Hochzeits¬
tag , von der Seite seiner Braut hinweg , aus dem Weg
nach dem V(Itnr verhaftet.

Als Frank von dem Geheimpolizisten nach dem
U ', .esk :'chnasge ?ängnis geleitet wird . der st' sten

reoerzeugung , oaß oer Irrtum NM iütoii ansuaren

" ' Doch die Sache erweist sich als durchaus nicht so eill-
ach. Bor allem ist heute abends an keine Vernehmung
nehr zu denken . . . .

Während der ganzen Nacht ist es dem armen Einge-
perrten , als sehe er Annys träncnüberströmtes , ver-
weifeltcs Gesicht vor sich, glaubt er . ihre bebende
stimme zu vernehmen , die ihm wie gestern angsterfüllt

„Hab ich ' s nicht gesagt ? Heute oder gar nicht . Jetzt
st es aus mit unserem Glück !" . . . , t

Als der Morgen dämmert , schwinden die Schreckge-
penster . Hoffnüngssrcudig blickt Frank der Bormit-
agsstundc entgegen , in welcher er mit verschiedenen
Zeugen konfrontiert werden soll und die seine Unschuld
»ewcisen muß.

Ha , welche Enttäuschung!
Als ihm eine junge , elegante Dame in Begleitun;

hres Vaters entgegentritt , als diese Dame , zwar - vt
nnem bedauerildcn Blick aus ihren sanften , blauen
'lugen , aber mit größter Bestimmtheit erklärt , der
ragliche Fünfzigdollarscheiu sei neben andcrein Geld m
Goldstücken dem roten Juchtenlederportemvnnaic ent-
rommen , welches man bei einer Körpervisttation noch
n der Tasche von Franks Sonntagsrock fand und die-
es Portemonnaie gehöre ihr : als ibr Vater , em wür¬
ziger , vertrauenerweckender Greis , diele Aussagen be¬
stätigt — da sinkt der Mut des inag -.-i M --rro,eu ein
wenig.

Bei Samuels Bloomfields Eintnil klar ' Nn Ge¬
sicht sich wieder auf . Der Trödler £omi rcr unmöglich
zegen ihn aussagen!

Doch was ist das ? . _
Samuel Btoomfield erzählt mit vielen Worten,nnd

großer Zungenfertigkeit , der » lngcklagte habe gestern
zwei Ringe in seinem Geschäft gekauft und wollte die-
lelbc « durchaus mit fraglichem Fünfziadollarschein be¬

ug Von der Zeppeltn -Eckcner -Spcnde . Der AMister tiertrc-
führende Leiter der Zeppelin -Eckener -Spende , Herr st'Wttzej; berich
ist, wie bereits bekannt , von seinem Posten zuruW er abgefttodu
Nachdem die Reichssammelwoche abgeschlossen und dist-
lungen in den meisten Landesteilen zu Ende geführt?
sind , wird die Geschäftsstelle des Reichsausschusses Erstpno , Miro vie vän:|U|U| vt»  uiciu/ »uM» |iyw |n.5> ^ "nMgto
Monats aufgelöst und die weitere Abwicklung der . Mnd seiner
vorläufig durch den Zeppelin -Hallenbau , G . m . b.

Zur L

. ■ '
M 'Nanzle,R-amerikclin W . 50 , Kursürstendamm 13 , erfolgen.

□ Neuer Unsall auf der Avusbahn . In der Ros
der Avusbahn ereignete sich heute nacht ein neuer _ u—
Unfall . Ein Motorradfahrer geriet , von einem Ai»? Ionen,
Werfer geblendet , aus der Bahn und fuhr eine Böschung ^ ' -
wobei er die Gewalt über sein Rad verlor . Er sowie "
fahrerin stürzten ab . Während letztere tot liegen bn^
der Fahrer ohne Verletzungen davon.

Ul Schwere Gewitter in England . England stehst
im Zeichen einer Hitzwelle . Am Sainstag entlud r
London eilt schweres Gewitter . Teile von Wales un°
england wurden am Sonntag und in der vorausgeg ^ '
Nacht von schweren Gewitterstörungen heimgesucht.

'ifyimuteu

gen Dörfern ivurde durch Üeherschwemmung großer '
angerichlet . Im Seaton -Bezirk ging ein Hagelsturz
Die Hagelschloßen waren l 'A Zoll lang und % Zoll 1

y

Ä
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Das Ende der Wuchergcsetze.

Berlin , 19 . Juli . In einer der nächsten Nuniw^
Reichsgesetzblattes wird das „ Gesetz über die Anfhevu s
Preistreibereiverordnung und damit zusammenha 'st
Verordnungen " vcröfsentlicht werden . Durch dici^ ,
werden die Preistreibereiverordnung , die Verordnung,
verbotene Ausfuhr lebenswichtiger Gegenstände , die -
nung über Nolstandsversorgung und die Verordnung
Preisprüsnngsstellen aufgehoben . Ferner kommen 1
Teile der Verordnung über Handelsbeschränkungen >' «
fall : die Vorschriften über Preisschilder und Preisvcrsi ,
die über Marktverkehr und Versteigerungen und
Zeitungsanzeigen . Das Gesetz sicht ferner vor , daß
gegen die hiernach aufgehobenen Bestimmungen der n ^
schaftlichen Gesetzgebung , soweit sie noch nicht rech'-
abgeurteilt sind , straflos bleiben.

Um das Rerchschrenmal.
Weimar , 19 . Juli.

i
schwer

In

Wie verlautet , habende_ _ _ , _ ,w . . . , yuueu wi«- - sj hi. - ."»ger
honen Mitglieder umsassendcn Verbände der Stahlststf ^ ober P
. . . - . ' s » .

zur

Bund der Frontsoldaten , der Khsfhäuserbund , .p»- ..M ^ nvein,
banner , der Republikanische und Jüdische Frontläittpl > ^ >0x1̂
die Einladung des Oberpräsidenten der Rheinprovinz ” Matzx
Landeshauptmanns von Hessen -Nassau zur Besichtige j ^ttg si
Insel bei Lorsch am Rhein , die für das Reichsehren ( ^ «den bi
Aussicht genommen wurde , abgclehnt . Man hört wen ^ Nur
auch die Offiziersverbände sich diesem Schritt "E,Mki ^ dcirf
werden . Die genannten Verbände halten nach w >c
der Schafsung des Ehrenmals in Bad Berka fest.

Besprechung Caillaux ' mit Toumerguc

Paris , 19 . Juli . Finanzminister Caillaux hat ^
vormittag ins Elysce begeben , um sich mit dem
der Republik über laufende Angelegenheiten fctn eg>
sterinms zu besprechen

iti zcharüb

- s-M - 'Z

llt

Rakowski aus der Reise nach Moskau i
Paris , 19 . Juli . Der Sowjetbotschafter Rakoj^

heute vormittag Paris im Flugzeug verlassen , UtN t
Moskau,zu begeben.

i$ k"
s?»>

Atteutatspkau gegen den griechischen Diktator-

London , 19 . Juli . Generatz Pangalos hast
„Daily Expreß^
klamation an das

n' ic-

aus Athen gemeldet w :rd , gestern
ls Volk verössentlicht , m der er s- " ^l U.I mVU >>.' «' WM VH»' 'V' v ** v ' ’ T | jw*»*»• (»flll

tischen Gegnern vvrwirft , sie hätten versucht , ihn zu ^ -
es sind verschiedene Verhaftungen erfolgt , unter c»^ M

non drei ehemaligen Premiermuustern und einer - ,
früherer Kabinettsmitglieder . Die Verhafteten
einer Insel im Acgäischen Meer verbannt werden.

Die Schicksale des „ Heiligen Teppichs " . ^
London , 19 . Juli . Die „ Times " berichtet a »ß

der Helli 'ge Teppich ist am .Samstag ans dem Hc'dŝ s, k.
er ziirückgesührt worden . Bei der ans diesem

inktalteten Zeremonie wurde Könia F « ad vorn

zahlen. Er . der Zonie , habe von Anfana an
druck gewonnen , als wolle der Angeklagte stst |...

“ . Dafür hütteL MNote um jeden Preis los sein.
sowie besonders seiner Begleiterin ersichrl ' w M
gung gesprochen Aus diesem Grunde habe oe M
g»ch. ganz gegen seine Gewohnheit , den Anü^
seinen Namen und seine Adresse auf ^
schreiben lassen.

die

V. Weist 5Franks Gesicht wird länger und länger.
" ^ . - ihn — ihn fürist cs denn möglich , daß man

>Nien

'Ung
T

»c
4'n

l st""' ,

■ Der

» AA°s
^ >»1
>tt

halten kann ? » -airi
Seine einzige Hoffnung bleibt letzt noch * >

ler . Ter muß ja seine Unschuld beweisen ! st-
O Ironie des Schicksals ! Tom Biller , st KlO

feind , der einzige Mensch ans dieser schönen y
der Frank übel will , dessen Hirn der ganze
streich entsprungen — Tom Biller soll seine
beweisen ! if

Armer Frank ! — gvi
Und Anny ? Wie trägt sie den Schlag , d- r ?

mal ihr ganzes Lebensglück zu vernichten dr" V
Als man gestern in der Kirche den Getzst <, )

eer Seite wß . sank sie in eine tiefe Ohn̂ Estihrer Seite rs , htu  ne tn eine neie 3 ..
hauptsächlich sc - liscber Erreguna entsprang . E. ^
Bemühungen gelc vuj cs gar bald , die Freun
zum Vewntztseir . .in erwecken.

Fürsorglich ge . eitet sie das unglücklich«
nach Hause . Aach ^ -rsvricht sie fest . ich' N 'st."
Erkitwdiannami n -nb r>em Stand der Dinar >

Durch Bitten . E - deu und alle mSglick »̂ ^ ' v& J 1.
scheu Künste ris .wrk sie am nächsten Mormm .^ -.f

^cirfv- io * den nngeN -' ^ lh

^iliöcv

^oilê en

HÜ

^rji' »h

Gerichtsdicner . daß die
liams sehr schlecht stände . M »n suche !■*"&’
Zeugen Tom Bull er . Aber der f .-i f eü ä Af;c‘ v;
seiner Wohnung verschwunden . Das köm ^ siii"'

den k>ng - : ',

t

— meine seine Wirtin : nach ein paar iw 1
sich stets wieder ein.

tJorl cetzn nck
sollt

t.>
K



Der LG 'lkr vertreten Die Pilgerfahrt nach Medina mußte , wie
k>err M -rzeit berichtet,' wegen der Haltung der wahabit .schen Fana

abgebrochen werden.
Zur Europareise des Schatzkanzlers Mellon.

.Washington ig Man nimmt hier an , daß Mellon
jjeni>seiner Eurosmreise mit mehreren englischen und dem-

Slnanzleuten zusammentreften nun , um m . B
... ^ amerikanischen Bankinteressen ein Zusammenarbeit ,

r Nô ^ uischiand festzulegen. Außerdem soll er den Der ^
euer fw en>Frankreich Anregungen zu geben , die ê , -*» Aule» » sollen Tiftevmui des kranken durchzusuhre . .

nnlMch
ifhebZ
^enhaK
diesesi
SnuEt
die s-
dnUi'S,

j die
iß EZ
>cr

rechts

Frankreich Anregungen zu geben , die es ^ -
lollen, die Stabilisierung des Franken durchzusuhre ..

Ichlimrnerung im Befinden der Königin von Schweden.
Stockholm, 19. Juli Im Befinden der Königin Viktoria

°>Ne weitere Verschlimmerung eingetreten.

Q Marburg . (Raubüberfall .) In Bürgeln (Kreis
Marburgs erbrachen vormittags zwei Männer die ~ ur eines
Hauses 'in den: ein Mädchen allein zu Hause war . Einer der
Männer warf dem Mädchen ein Tuch über den Kops, woraus
es d e Besinnung verlor . Als es nach X Stunden wieder zure* ote -üMTunuHM Meider ckiränke durch-pz  hip Renn NU na verlor . ALS es n«uj /4 oiuhwi
B esinnunq kam, fand es die Betten und Kleiderschranke durch-
wüblt Die Verfolgung der Räuber , denen nur eine kleinewuyu . ^ >e u k brie bisher zu

. . , .. .. rr +hveuftpit mit

j];; „ Königin Viktoria von Schweden,
jjiStz,̂ Zter der Großherzogin von Baden , ist -

schwer erkrankt.
an einem Herz¬

ogs ;ucounmHi • ■

eer erkrankt.

Llm den RerOtthrenh^n.
Industrie - und Handelskammer zu Wiesbaden.

»inm0me  frühere Entschließung der Wiesbadener Handels--.-.. iOr 21,V _ ~ ftJrtJ(4;i<:2nfivottntnTS Mur^e non
Neuerdings

. li-uyere r̂ni MLie>)Un̂ — -c ---- -
„AtHiiÄ zur Errichtung eines Reichsehrenmals wurde vvt,

» ^ ''°>8cr Seite sehr beifällig ausgenommen.
All»i to/ » Bestrebungen im Gange , das Reichsel

I'J  sondern in Thüringen zu errichten. Des!
'»ie sie an die zuständigen Ministerien und annr P" mi  n, r ’ au  Ö ulu

"Litt , Zs. I^ öebende Stellen : . . . .
1 & äC ,§  Zwingendsten außenpolitischen und mnerpolit,scheu
r !Ui Nt“ 1u  bitten wir dringend Errichtung eines Reichoehren-

F Kej, »ur a„r Rhein zuzustimmen . Oertliche Geeignetheit
> ^>ibs? °bs niemals den Ausschlag hierfür geben. Mlls

üiC  E ^ 'erung sich nicht sofort für Rhein entschließen kann,
. lieber Entscheidung aufzuschieben.
'» Drüber hinaus hat die Handelskammer alle irgendwie

- i% nJ!'Qĉ kommenden Behörden gebeten, unter allen Um-

prasî k die Errichtung des Reichsehrenmals am Rhein

Eine wlchlige Entscheidung siir die Kkanlenkassen.
Neues Einzugsverfahren notwendig.

El « wichtige En .sch-id- M fti-
soeben das Oberlandesgericht ^ rct .bc 0 f ^ ^ c ^ett

es in der Verordnung vom Id . ^ edruar
werbslosensürsorge cm einer Strafbestimmung fehlt ^
Herbeiführung einer grundsätzlichen Ewschewu « ^
Staatsanwaltschaft Revision « »
Erwerbslosenfürsorge nt ihrem Anita , ^ Anhängsel
an die Krankenversicherung geglied t̂ s , ft Vorschriften siir
dieser zu gelten habe und darum au ^ ° ^ WMr8hi
bic' Krankenversicherung unterliegt Das - Jcrunn fla ;
Dresden hat jedoch das Rechtsmittel aus- den »

«fw* bä ämT  e * R -i>>

,st für alle Krankenkassen deshalb von groß t ^
dentilng , weil sie nunmehr gezivungensd ihr ganzes w
zugsverfahren ans eine neue Grundlage zu stelle!-.

iiiiilikt D e Vertotgung ver orauver , veno» NNW-.-.ew.. . .
Summe Geldes in die Hände gefallen war , führte bisher zu
keinem Ergebnis.

/ - Melsungen . (Das Krokodil in der Fulda .)
Der hier weilende Zirkus Caesaro meldete der Polizei oas
Verschwinden seines Krokodils . Es wurde angenommen , daß
das Tier sich in der Fulda aufhält , da es sich bei Eintritt der
Dunkelheit in den Zirküszelten zeigte, um dann wieder im
Wasser zu verschwinden. Tie Polizei benachrichtigte nun
sämtliche an der Fulda liegenden Ortschaften , damit sich dnP
beidem Ein fangen beteiligen konnten . Das T ,er war nach
Angabe der Zirkusleitung 18 Jahre alt , zwei Meterlang und
Lmntnen ungefährlich . D .e Anwohner von Mel .nngen
i,mummtet , nun in großen Scharen dav Ufer der ipuoa , um
das Twr zu entdecken. Es stellte sich letzten Endes heraus,
doli die Anzeige eine falsche war und der Zirkus gar kein
Krokodll besessen hat . Es war also lediglich ein 3kekl.tmetr,k
der geschäftstüchtigen Zirkusleitung , über den sich die herein-
gefallenen Sucher nicht wenig geärgert haben werden.

LMles.
Hochheim am Main , den 20. Juli 1926.

i>rß

\{  Tie Handelskammer Frankfurt a. M.
ZstiEn das Reichsinnenministerium folgendes Telegramm

Die Bevölkerung des gesamten Rhcm -Rkain-

ö A

«>
r j

. >>'

f

Ms MH ssnl Ftt».
A Frankfurt a . M . (ImStad  i_on erkruuken.

qjoei DDfer des Badens .) Das Schwimmdad nn
Frankfurter Stadion hat sein erstes Dpftr gefordeÄ. Der

k * .2  ÄäS

cit Rhein , oer aucu ûuiuL |ium
Wir bitten dringend djeser Forderung

Tie Vereinigten Vaterländischen Verbände.
Bereinigten Vaterländischen Verbände Deutschlands

xw!" einer Eingabe an deii Reichskanzler ihre Bedenken
? Beschluß des Rcichsratsausschusses , das Reichs-in . .. «» Uh « ,̂-Uond nenmifit

_ y <»; e « Cier der „Goldenen Hochzeit " des Zubel-
ezot-i. Adam Schäfer und Gemahlin Hvsephine,

Äm Borabende gStlat als»ÄS « » «
|l »sjf le8tei1Sŵ Ä

verflossenen Sonntoß » aJ Ji e t,xd,  J ^ arf -ber  Kirche

efi"S!ftre§. ®ÄTunä
Festes statt.

SM -tzL -MsL
sein . Deshalb sollen die^ Eltern ihre - -» no ^ lichen

LflchEM-äi'L .°z»LSS,
rückständig sind. •* lrnn J Il „ „ 1ann  sie nach Schluß der-

selben̂ d̂ e Ŝchularbeiten ' >nit neuen Kräften wieder auf¬
nehmen.

bst, Beschluß des Rcichsratsausschusses , das Reichs-
& l al  in Berka zu errichten , geltend gemacht. Der Grund
MxL wesentlichen in der Abgelegenheit Berkas und m der
?!!evi. da?;, je weitee ivir uns jeweils Ham Weltkrieg
n  desto mehr ein Ehrenmal bei Berka der Vergössen-eiun ’ cinmütiacit Steunna-weimfaKcn wird. Von einer einmütigen Stellung-

Frontkämpfer kann also in keiner Weise die Rede

Am die«frfMltima de«Kölner Doms.
^ Ein Ausruf des Dombauvereins.

W ' Zentral -Dombau Verein, an der Spitze Kardinal.
k»Kf Dr. Schulte, erläßt einen Aufruf, in dem aus dl°
K Dvin bedrohenden Gefahren hingewicsen m,d zum
Ät »> ch den Domhauverein ausgesordert wird . î >l dein
^ »»!..? wn sich auch der Kölner Oberbürgernteister Dr
h T ft der Obcrpräsident der Rheinprovmz Dr . Fuchs und
ö̂ enboi1̂Gu ^tmciun Dr . Horion angeschlossen haben , hat~ Wortlaut:
§%  Sv hervorragenbste nationale Kunstdenlmal aus beut-
«> Ä das Wahrzeichen deutscher Einigkeit , ist bedroht.

hält nicht stand . Die Bauschaden werden täglich
ft k, „Mit kleinen Mitteln kann nicht mehr geholfen wer--kil. '-Nu ._ Ŵ r+Itv2rrpfnhr pm2Pll1Pt

düng lebte und deshalb seit einig .höriaen der ftanzö-
Cronberg weilte , wurde ^°N emcM A lgeyo g
fischen Bcsatzungstruppen, einem Maro! , i

bäSsäs:
A mm m* » « " ' 'L ' ÄL SÄ5-

®“B ^  » ni,s -

A Gießen. (C I N O Pf . Mädchen,S>. « ÄftSSlK Ä « - jt

■ Beamtenmusiker. Dell ,
erwerbsmätzige Mufizleren verboten , wn ^ ^vi
kann die Erlaubnis nur dairn ^ 1' . » " 'Mitteilung
betreffende Behörde , de .n,^ UetÄaubniserteilung amt-
daruber zugehen laßt , daß Facharboilernach-
licherseits nichts rin Wege llM ' - »ussorecken , wenn
weis darf seinerseits Erlaubnw 'iu w dadurch ge-
kein Fachorchester oder J hei öffentlichen
schädigt wird . Unentgeltuche M iw » tt ^t der
und Veremsveranstaltungen ist nur̂ , ^ ^ ^

J2 L
!Nn ^ Llgü ^ ;L 7e?üngen werden disziplinarisch
bestraft

> OberMocksladt eä ' Mt , an der ge-
dl- S -» ch< ->« - fmli ,, „d «titcsttH . « »

Nn 'sq, d'LÄi « Sf w « - »- -
hingewiesen.

Zeichen für das ßct|ti0e Gründung eines Sprach-
Camstag . den U .■3ü | l erft>fl , 8«j^ cn ‘ „„d englischenclubs
Sprache . Der Club der unter ne ' "; ^ " Lasthauses
m.  W I- l" ° leine « ttlic
zum Löwen, Frankfurterstratz Französisch und um
am 2. August 1926 abends 8 Uhr für Frtznzch
9Uhr  für Englisch , v-luv .a? s Bevölkerung Zochheims
Donnerstags . Um weite Kreffe oe ^  Anfänger uusbildet
zu interesfleren. Hai der Ei uv, Gestehungs-Kosten
seinen Mitglledsbeitrag auf die Anmeldungensnsißz x,üt»»..

JÖ> ^en 1c . Juli er pranzösischen und englischen
zur Erlernung der « I Akademikers
?• . Der Club bet un et Ul m . LlUt-

'l-

>!’ to», kleinen Mitteln kann nicht meiic geiiaijeu ioer-
tS  ri,' n Vicht aus der bisherigen Absturzgefahr einzelner
Ä’ ne. Einsturzgefahr für konstruktiv wichtige Baute,l --
1% ^  loll Ws (d»,N»n »rh ieht darum , ob wir das ptativ-

. - ...jturzgesahr für tvnstruiiiv w>a-,ige « i« » '
i°ll. Es handelt sich jetzt darum , ob wir das Ratio-

himn  deutschen Strome erhalten o^er ^b^^muenK >>O °l am deutschen Strome erhalten ooer verwuen
^ tzN ». Der Zentral -Domdau -Verem ruft alle Kreise

Aßess'chwn des deutschen Volkes auf . - Denn trotz der Nv>ÄÄ«ik des deutschen Voltes auf . - Denn trotz der vto,
1St L’J‘ die unversehrte Erhaltung des Domes eine Ehren-
Lft olm ganzen deutschen Volkes, der es sich nicht entziehenft! »Wie siw mn,,-* tretet dem Domban -VeremQ», mm Sftvzen deutschen Volkes, der es sich nicht entz.eyen
ft! n 'w sich seißsi aufzuaeben . Tretet dem Domban -Verem
hiftkti Ruf geht an das ganze deutsche Volk, das sich demftk̂ -üKicbtpn-fl . srnnrAn» «ffmiup nerabc letzt, wo er ihm

i, 11 v lwl nu iHix»uimjv utuiiv^v ^ t , 1 '
Jlfthier am deutschen Rheine gerade jetzt, wo er ihm

'»̂ fllflyert ist, in alter Liebe und neuer Begeisternng zu¬
wird.

» cB e k ä m p f u n g der Bichs  c n che n .)A Darmstadt . (B ° kaMp1 uub  Klauenseuche
Infolge der weiten Äusdeynm « . yelle Anordnung er-
i î Hessen, hat der Jnn -nm mst ^ ^ benutzten, Fahrzeuge
lassen, wonach alle zum V>ey desinfiziert werden
und Gerätschaften gründlich gcrem a
müssen. 5 , ii ii t r s chl a g u n g e n b e i m

A Osscnbacĥ ® r0 | aC(J c La n b.) Der flühere Ober-

bsrsff'ä -*>“
Gefängnis verurteilt . „ , . „ ^ g des neuen Kur-

A Gelnhausen . ^ Morgen großen Park - und
i a r k e s .) die Stadt¬parke ? .) Aus - iw« u  die Stadt
@<irtenant <iö« i T̂ rrtitferfeinen )immbcrboUen Kurpark er,tehenberwalkung Gelnhausen u und einem idtzllisch gelege

Seedsenst naK Mreußen und Danzig.
0 n b - - ■ -

. Fahrt der „Hansestadt Danzig " .e»»„ft Bord “ v 'der „Hansestadt Danzig " . Anläßlich der Eröff-
W  be§a? ecb 'enfte & nach Ostpreußen und - «" M durch d
Des fldoiu Norddeutschen Lloyd betriebenen Mokorschnell-

«l ' stadk Danzig " , welches unter lebhafter Bete '-
ftwdv ^ winen,linder Bevölkerung Swinemunde verlass

Verwaltung Gelnhausm emen « uui ) e,ncm  idyllisch gelege¬
lassen mit reizenden Waper ^ ^ Zierenten bewegen. In¬
nen Teich, auf dem sich gO dem ans sich schone
mitten des Parkes steht ^ andere Spielplätze sind er-
Terrassen erheben, s-enms i B ^ chigung Rechnung
standen , so daß auch oer ^es Kurparkes fanden
getragen worden ist. Bor der ^ ötc Spitzen vieler staat¬
sich zahlreich geladene Gaste, daNl^ zusammen-,
licher Behörden , nn L, ? nja3 cu, dem verschiedenen Groß-iim dem Schöpfer der Kn n J . f äußeres Zeichen

lao-t Danzig , weiches«||lu .. \>  ,
^wdg^ winen.üuder Bevölkerung Sw-nemnude Verla

d»s Schiss auf See ein Glm Wunschtelegramm
^ »Verkehrs,mm{icxS, üi dem es heißt, d,e neueröffnete

SSSlffiÄMS ' StUSt  S <lÄ »I°» °i,« > '°-d°»I>,- ->,
zu weihen.

Die Kameradschaft ^ beadstchtigt am SEtag . de»
1. August ds . Jrs . thrc schon lange chchlanw ^ ^
auszufuhren und Zwar soll uns oe g herrlichen
tümlichen Städtchen Vacharach fuhr Aue Chaussee
Villen und Landhausern vorbt.^,uyr Am
nach dem 20. Min . ontferntei Rura Stahlberg , die
Ende des Stäbchens erhebt s wieder zurück über
besichtigt werden soll Dam, S-Ht ^ aren Resten der
das Bergplateau mit den « 1 Städtchen , worauf

Ä ’ ÄÄ “ * '» -

„ L . « f - Ä JSSfÄsSfA#ä ’«h«  iü'Äi ss
seiner Zeit ftine Gründung gfolgte »er m u
50-jährige Jubiläum seines i| n{(^ ä^w mit
fünfzigsten Hauptversammlung . o,,-,,;»»,»reinen in
einen 12000 Mitgliedern m ^ ^ Zwe ' gEMne

allen Gegenden
3" den größten und ältesten Gevlrgsveret gleichmäßig
von selnem Vorort Fulda hat er ,eine Gebiete
auf die preußischen, bayrffchen und tyur ja |i unö
des Nhöngebitges ausgedehnt und durch u Karten
Markierung , durch Herausgabe von Führern . Karten.



wissenschaftlicher and unterhaltender Natur , durch Vau
von Hütten , Aussiichtstürmen , Verkehrseinrichtungen , durch
ein systematisches Wanderprogramm das bis vor einem
halben Jahrhundert noch in seiner wilden Schönheit un¬
bekannte Rhöngebirge den deutschen Eebirgs - und Wander¬
freunden erschlossen . Das 50 -jährige Jubiläum in Fulda
wird eine große Anzahl von Rhönfreunden und Veteranen
in der reizvollen Barockstadt zasammenführen , die auch
an der großen Hauptstrecke Berlin -Frankfurt -Basel und
Hamburg -München gelegen , der günstige Ausgangspunkt
für Wanderungen in die Rhön und nach der durch die
zuerst dort veranstalteten Segelflugversuche bekannt ge¬
wordenen Wasserkuppe bildet . Der Hauptvorstand des
Rhönklubs hat seinen Sitz und Geschäftsstelle ebenfalls
in Fulda . Auskunft über billige und schöne Wanderungen
in die Rhön und das benachbarte Thüringerland erteilt
der Vorstand des Rhönklubs , Sitz in Fulda.

Opfer der Hitze.

Das bisherige schlechte Wetter hat eine gute Seite gehabt:
e? gab keine Unfälle beim Baden und keine Hitzfchläge . Kaum
haben sich ein paar heiße Tage eingestellt , so wird schon eine
ganze Serie solcher Unfälle gemeldet.

Besonders beim Baden ist in diesen Tagen eine Reihe
von Menschen ums Leben gekommen . Da muß doch daraus
verwiesen werden , daß Fahrlässigkeit und Unvorsichtigkeit
wenigstens in den meisten Fällen die Schuld tragen . Erhitzte
Menschen gehen schnurstraks ins kalte Wasser , ohne sich vorher
auch nur abgekühlt zu haben , bleiben unvernünftig lang in
dem nassen Element , wieder andere gehen mit vollgcfütttem
Magen zum Baden oder nehmen keine Rücksicht auf Herz-
störüngen oder momentanes Unwohlsein , wagen sich zu weit
hinaus oder vertrauen sich gar , dessen reißenden Wogen ihre
körperliche Kraft und ihre Schwimmkunst nicht gewachsen sind.
Nirgends ist die Mahnung zur Mäßigung , Vernunft und Be¬
sonnenheit mehr am Platze , als beim Baden . Das Bad im
fließenden Wasser ist eine wundervolle Wohltat für den mensch¬
lichen Körper , es wird aber zum Schaden und zu einer Ge¬
fahr , wenn man die notivendige Vorsicht außer acht läßt.

Auch Hitzschläge sind schon vorgekommen , was an sich
nicht wunderlich ist, Iveil der menschliche Organismus jetzt
auf hohe Wärmegrade sozusagen nicht eingestellt ist . Mau
kann auch hier vorbeugend und verhütend wirken , indem man
sich nicht zu lauge den Sonnenstrahlen aussetzt und vor allein
bei Luft und Sonnenbädern eine zu lange unniittelbare Be-
strahlimg des bloßen Körpers durch die Sonne verhütet . Be¬
sonders bei körperlichen ! Unwohlsein muß man sich vor län¬
gerem Sitzen oder Gehen in großer Sonnenhitze in acht
nehmen,

# Wettervorhersage für Mittwoch , deit 21 . Juli . Tem¬
peratur neigt zur Abkühlung infolge vereinzelter Gewitter¬
regen . Unbeständig . '

# Schonet die Felder . Wenn der feurige lote Mohn und
die freundlich blaue Kornblume blühen , dann leiden die Ge-
treidejelder unter der Anziehungskraft dieser bunten „ Unter¬
mieter " . Besonders für Kinder sind die lockenden Farben¬
kinder unwiderstehlich , aber auch die Erwachsenen lassen oft
die eigentlich selbstverständliche Pflicht der Schonung der
Getreidefelder außer acht . Verantwortungsbewußtsein in dieser
Hinsicht sollten auch vor allem die Führer von Schul - und
Vereinsausflügen haben . Diese bieten gerade die beste Gelegen¬
heit , die Kinder auf die unermeßlichen Werte aufmerksam zu
machen , die in den werdenden , wachsenden Saaten liegen und
die die besten Helfershelfer für uns Deutsche sind , aus unseren
wirtschaftlichen Nöten wieder herauszukommen . So barsch der
Laiidivirt den Verfehlungen im einzelnen begegnen mag , so
dankbar wird er verständnisvoller Schonung seiner Aecker und
Wiesen gegenüberstehen.

G Zur Sauerwurinbekämpsung . Fast im ganzen Wein¬
baugebiet werden sich nun die Gescheine gereinigt haben . Ln

Letzter Tag
unseres Saison - Ausverkaufs
Donnerstag , 22 . Juli

Weis & Dreifuss .

Kadfabfcr -Uereiis >8YY.
Wir laden hiermit die Mitglieder zu der am Don¬

nerstag , den 22 . Juli abend 8 .30 Uhr stattfindendeir

ßeneraMJersammlung
bei Mitglied Ph . Schreiber ein

Tagesordnung.
1 . Kassenabrechnung.
2 . Neuwahl.
3 . Verschiedenes.

Da unter Verschiedenes einige sehr wichtige Punkte zu
erledigen sind , ist es Pflicht eines jeden Mitgliedes zu
erscheinen . Es ladet höflichst ein

_Der Vorstand.

Körperschulung der frati
Es ist jedem Mädchen und jeder Frau er wgticht , ihren Kör¬
per geschmeidig und frisch zu machen , indem sie narb den

.bewährten Anleitungen Dora Menzters . der bekannten Lei¬
terin der Dora Meezter -Schule , regelmüßig ihre Übungen
machen : Dora Menzler , Körperschulung der Fi au . • Erst « |
Folge mit 52 Lehibitdern 25 . Auflage R : i. 50. Zweit«

Folge mit 4t Lehrbildern . Neu ! R »> 4 .80.

Hier ist der Schlüssel zum körperlichen Wohl des \
weiblichen Geschlechts ! 1

(Verlag Dieck & Co ., Stuttgart)
Zu beziehen durch : die Buchhandlungen.

Graf Zeppelin spricht:

„Ich haö' es begonnen,
ihr soll! es vollenöen l"
Genf Zeppelins Erbe zu erhalten ist Werk
unü Dal öer deutschen Volksgemeinschaft.

Beitrage fiir d. Zeppcliii-Sckener-Spende
nimmt entgegen der Ortsausschuß. Wo
ein solcher nicht vorhanden, zahle man
ein bei den öffentlichen Kassen, Banken
oder aus Postscheckkonto Stuttgart 5845. MS

oen letzten Tagen hat allgemein der Mottenflug eingejetzt . Cs
bängt dies mit der herrschenden Gewitterschwüle zusammen,
die die Motten zum Fluge und zur Eiablage anrcizt . Die Be¬
kämpfung darf nun nicht mehr länger hinausgeschoben werden.
Die beste Zeit für die Nikotinbekämpfung dürste Mitte oder
Ende dieser Woche gekommen sein . Mit arsenhaltigen Spritz-
und Staubmitteln ist man weniger an den Zeitpunkt gebunden
und kann die erste Sauerwnrnrbekümpsnng schon Anfang der
nächsten Woche durchführen . Eiiva 1 bis 2 Wochen später soll
in jedem Fall ein weiteres Vorgehen folgen.

# Vorsicht auf Wertsachen beim Baden . In der j"tzigcn
Badezeit kommt es häufig vor , daß Badende größere Geld¬
beträge , Schmucksachen usw . bei sich führen und diese Wert¬
gegenstände während des Badens nicht sicher genug in Ver¬
wahrung geben . Dem Publikum ist daher allgemein zu
empfehlen , größere Geldbeträge und Wertgegenstände wegen
der Diebstahlsgefahr beim Buden zu Hause zu lassen.

# Die deutschen Sparkassen Ende Mai 1926 . Die Spar¬
einlagen belaufen sich Erwe Mai arruf 2258,6 Millionen Rm.
Sie haben gegenüber dem Vormonat eine Steigerung von
104,3 Millionen Rm . erfahren . Die Zuwachsziffer hält sich
also auf derselben Höhe wie im Vormonat , in dem sie 109,7
Millionen Rm . betrug.

Spott-AachMM.
' Das internationale Tennisturnier in Mannheim.

Das Herrendoppelspiel , das nach überaus spannendem Vier-
satzkamps mit 4 :6 8 :6 6 :1 7 :6 an v. Krhrling -Ofan fiel , die im
schönsten Kanipf des Tages Dr . Buß -H. Kleinschroth zu schlagen
vermochten , ist zu Ende geführt worden . Die übrigen Konkurren¬
zen, von denen die offenen Spiele meist bis zur Schlußrunde ge¬
diehen sind, werden Montag wohl zu Ende geführt werden . Die
ungemein große Zahl der Nennungen , vor allem aber größte Rück¬
sichtnahme der Tnrnierleitnng bei der Ansetzung der Spiele haben
die Verzögerung der Endkämpfe verursacht . Der Sport war vor
allem Samstag und Sonntag trotz der großen Hitze ganz hervor-

'ragend , so daß die überaus zahlreichen Zuschauer sehr befriedigt
gewesen sein dürften .,

Heidelberger Ruderregatta.

Dec gezeigte Sport war vorzüglich . Die namhaftesten Ver¬
eine Süddentschlands , Mannheimer Rudervcrein Amicitia , Lnd-
wigshafener Ruderverein , Mannheimer Ruderklub von 1876,
Heidelberger Ruderklub , Rudergesellschaft Heidelberg , der Akad.
Ruderverein Heidelberg , die Mannheimer Rudergesellschaft , die
Saarbrückener Rudergesellschaft Undine , im ganzen 29 Vereine,
brachte ihre führenden Mannschaften ins Rennen . Am Samstag
fanden bei guter Beteiligung Schüler -Rennen statte Hervorragende

iteistungen zeigten hierbei Sie Heidelberger Vereine
Mannheimer Ruderklub , die mit ihrem guten Sport i-
nungsvollen Nachwuchs gewährleisten . Die siegenden Me«
fanden lauten Beifall des Publikums.

Rund um Wiesbaden . — 220 Kilometer.

folgen«;
Flicks

Bei herrlichem Wetter kam die vom Radsportklub 1*
baden veranstaltete Fernfahrt „ Rund uni Wiesbaden"
Kilometer zum Austrag.

Die Resultate in den einzelnen Klassen sind
0 - Klasse:  Hans Straßer (RV . Triumph

6 :58 :49 Std ., 2. Heck (Frankfurt ) 7 :04 :21 Std.
S - Klasse:  1 . Traute (Bierstadt ) 7 :01 :33 Std .,

Geßner (Radsportklnb 07 Wiesbaden ) 7 :06 :18 Std.
ei - Klasse:  1 . Otto Gugan (Velocipedkluv v. ,

6 :47 :45 Std, , 2. Zeißner (Schweinfurt ) zwei Längen z>w^
Zind (RV . Germania Lahr ) halbe Länge zurück, 4. Wat»'
(Velocipedklub Frankfurt a . M .) 6 :47 :48 Std.

Gerichtliches.
W Große Unterschlagungen bei der Finanzvesis

des Saargebietes . Wegen Unterschlagung von Steuerst
geldern , wodurch die Finanz - und Forstverwaltung des'
gebiets um 600 000 Franken geschädigt tvorden wast
urteilte das Gericht in Saarlouis den Kaufmann M
Saarbrücken zu zwei Jahren Gefängnis . Gegen das
der ersten Instanz , das auf 1 Jahr Gefängnis lautete , ,
sowohl Hesse als auch der Staatsanwalt Berufung e>' '

W Verurteilung eines Mörders . Das Trierers
gericht verurteilte den Winzer Stessen , der seine 2«

Tochter Elisabeth mit dem Taschenmesser erstach,
jetzlicher Körperverletzung mit Todeserjolg zu sechs
Gefängnis . Der Verurteilte ist geständig und lvi»
Inte Ueberleciung begangen haben . «

P>  Prof. Zille verurteilt. Das Stuttgarter Gr.E. y ' ' V . . »» WlVtllOO)
geneigt verurteilte wegen Herstellung und Verbreitung

bte Jm „ Simpl,zissimus " erschieß

Dd ^ istt,

den Schriftsteller Pcler Scher und den Verlagsleiter § r
heimcr zu,250 , Prof . Heinrich Zille zu 150 und dc»
druckereibetlber Strecker rn 50 Morl fiwhf +v.-,?*ruckereibesitzer Strecker zu 50 Mark Geldstrafe
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Falles

Einladung.
Am Mittwoch , den 21 . Juli ds . Jrs . abends 8 $ \

eine Stadtverordnetensitzung statt , wozu ich dst
Stadtverordneten und Magistratsmitglieder ergo
lade.

Hochheim am Main , den 19 . Juli 1926 . ,
Der Stadtverordneten -Vorsteher , gez . Hirsau

%
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Tagesordnung : (p
1. Versetzung des Kapellchens an der

hierzu Antrag der Zentrumspartei zur Renovier
stehenden Kapelle . ^

2 . Erwerb von Baugelände der Josefsgesellsch^
toniushaus ) und Umtausch mit Eemeindegelände.

3 . Bekanntgabe einer Kassenrevision.
4 . Verschiedenes.
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k̂ uckiäruelc ocler I âckikilimullL wird streng verfolgt .)(Ira In- und Ausland gesetzlich geschützt.

Leiem uBrstanfliicn uno mr musiKireunde jeden(mers geeignet. —
scnneilsier und DllllgsterU)eg zur ßusUDung guter Hausmusik. =

„Waliher ' s Noteagelst “ ermöglicht
es , daß jedermann , ohne Rücksicht auf Alter
und Bildungsgrad alle Kompositionen klassischer
und moderner Meister auf dem Klavier spielen

»Waliher ’s Notemgeist “ ,st so leicht
gesetzt , daß Fingerübungen etc . , die niemand
anhören mag und durch welche vielen das
Erlernen des Klavierspiels verleidet wird , gänz¬
lich ausgeschaltct werden

„Walther ’s Notongeist “ verlangt
keine musikalischen Vorkenntnisse . Alle Stücke
sind melodiös und klangvoll arrangiert.

„Waltlier ’s Noiengeist “ besitzt in
allen Berufen Tausende von Anhängern , die
durch glänzende Dankschreiben die Vorzüglich¬
keit dieses Systems bestätigen.

Bisher erschienen ca, 120 Einzelnummern aus Opern , Operetten , J
Walzer , Märsche und andere Tänze,ferner Salonstücke,

Preise von M. —.50 bis zu M. 1.50. Außerdem noch 4 Doppel¬
hefte mit Volksliedern und Chorälen zum Preise von je M. 2.50.

und Gesuche nsw> i>" .,st
gebcn und die , Slff:
Aufschlag! zu entrichtet
pedition erfolgt pron '^ pst-
traulich, ohne Spesep JmP’
stellet, dem wir damitp■ j
Mühe waltung abnehm,

Die, Anzeigenpreise' r ts
sind im Vergleich
Auslage niedrig und ^ M
genwärtig für bie CtmPßjfily
zelle (7 Silben ) KÄ
gevote 80 Pfg , SW"
60 Pfg ., übrige kW»
Rm 1 _ . Ms,

Wir empfehlen, s’;iiir
möglichst frühzeitig

Die Eejchäfts!t^ ^ ,fl
Verlag H. Dreisb ^^ ' ' .

Verlangen Sie ausführlichen Prospekt m. Gebrauchsanweisung u. einem Probestück.
Zu beziehen durch jede MusikaUen - und Instrumenten -Handlung oder direkt vom Verlag

Anton J .Benjamin , Leipsig -0 .8, Täubchenweg 20
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